
1000 Jahre Brockwitz 

 1000 Jahre Brockwitz – ein wunderbares Fest ist Geschichte 

Im Juni 2014 feierten die Coswiger 11 Tage lang das 1000-jährige Bestehen ihres Ortsteils 

Brockwitz – gemeinsam mit ihren Partnerstädten Lovosice und Ravensburg und vielen 

Gästen aus Nah und Fern: etwa 35000 Besucher erlebten die Feierlichkeiten. Sie 

erwarteten klassische Konzerte und Rockmusik, Geschichtsvortrag, Literatur und 

Ausstellungen, Führungen durchs Dorf sowie Kegelcup und Jubiläumslauf. Und für die 

Kinder gab es eine Projektwoche in der Grundschule, ein Geocaching durch das Dorf, 

Brockwitzer Geschichten im Puppentheater, turbulente Hüpfburgtage, Karussells und 

Indianerdorf. Am Abschlusswochenende waren 35 Höfe im ganzen Dorf geöffnet; die 

Brockwitzer hatten Musik und Kunst, Köstliches von Kuchenblech und Grill und jede Menge 

Interessantes aus ihren Kellern, Garagen und Dachböden aufgestöbert, so dass es für 

jeden Geschmack etwas zu sehen und zu erleben gab.  

 

Die Stadt Lovosice hatte nicht nur ihre Bürgermeisterin Lenka 

Lízlová und eine Delegation aus Stadtrat und Verwaltung nach 

Coswig entsandt, sondern auch einen musikalischen Gruß: 

gemeinsam mit der Coswiger Musikschule luden die Ensembles 

Enkláva, Happy Voices und das gemischte Orchester der Musik- 

und Kunstschule Lovosice zu einem Vormittagskonzert in die 

Brockwitzer Kirche ein. Etwa 70 Besucher bedankten sich bei den 

jungen Musikern und Sängern mit herzlichem Beifall. 

 

Den großen Höhepunkt bildete am Abschlusstag bei strahlender Sonne und angenehmer 

Temperatur der große Festumzug. Schon lange vor Ertönen der ersten Trommeln vom 

Ravensburger Fanfarenzug St. Florian säumten tausende Menschen die Dresdner Straße von einem 

Ende des Dorfes zum anderen. In 39 phantasievollen, liebevoll und detailliert gestalteten Bildern 

zeigten fast 700Teilnehmer die wichtigsten Ereignisse der vergangenen 1000 Jahre – vom Einzug 

der alten Slawen im 5. Jahrhundert, dem Codex diplomaticus Saxoniae Regiae zu August dem 

Starken, vom ersten Gemeinderat bis zu den Jungen Pionieren und zur Flut: Ein Fest für Aug‘ und 

Ohr und ein unwiederbringliches Erlebnis! 

 


